
PROTOKOLL 

der öffentlichen Landtagssitzung vom 18. : zutust 1945. 

- r: iesend alle lit«: lieder. 

e ;i erungsvertreter: Herr regiurun ; sche siellvertreter Lr. VO t. 

e,,, -, inn der "itzung 12.15 Uhr. 

as' derý: Ich eröffne die heutige _., andta; ssitzung unü be russe alle 

it"lieder. Ich ersuche den rotolýollsührer das'rotokoll der 

letzten äitzuni zur Veriesun zu bringen: 

Das Protokoll wird verlesen. Hoop oeinin elt, bass bei 

der Beratung des Gesetzes betredend die: 'rhýhun` der äe- 

? w! er4egenossenscha : tsuimila<; e seine : ýemerkung, dass prozen- 

tu el gesehen, der r ýierbst ti ;e reit einem kleinen Lirakommen 

verhdltnisrnassig viel mehr mit der UUiiila e belastet °rird, dass 

ý'r: rerbstätige mit grossem inkomrnen. 

Das Hrotokoll wird dann einstiiurii enehiiiigt. 

Ich gehe nunmehr zum I. . Paniýt der _'a esordnui über und 

ý ýeý_ 

zwar zum Gesetz betreuend Lnrallversicherung in 3. Lesung. 

Artikel 1 erster Absatz ist wie folgt abgeändert worden: 
LGB1.. r2. % 

"Die Art. 6 und 10 des Gesetzes vom 1<i. 1.1931/ in der Fassung 

des Gesetzes vom 28.2.1944 LGBI. i r. 3 ýwferden Jie folgt abge- 

ändert. " 

ierungsvorla e mit dem ý. anderungsantrag wird Art. 1 der er, 

einstimmig beschlossen. 

Ebenfalls wird -'=rt. 2 eiristimmi beschlossen. 

Ebenso wird die ganze Gesetzesvc: r"lave einstimmig beschlossen. 

Als 2. "unkt der "'agesordnun" figuriert die Verordnun&.; der 

fiirstilohen Get ierung betreffend die inführun; einer sýrbeit. ý- 

karte. -'. "ir haben im fKo. nferenzzi mer zu Gi esem v'erordnu. ngs- 

entwarf Gtellun genommen. l's ist ein _inirnum cies Einkommens 

für die Lösung der "mroeiterkarte est` esetzt worden, nachdem 

sich der Vertreter der Arbeiterschaft sich für dieses i: ini- 

inum einverstanden erkl, ren konnte. 
11ur/` 

Ich möchte bemerken, dass ioh mich/mit; diesem ::: iniiiiurn einver- 

standen erklären konnte, um nietet ule ganze Vorlade zu z5e- 

fänr den. 

`rýo. ''t: üie Regierung Frird in der Verordnung ein wila efreies in- 
kommen uvcannrnf m nrntu-n bis zu 'r: 3.100. -- festsetzen. Sc 
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rPý- s Es ist nicht gegen die ganze Vorlare Opposition gemacht 

,: -, rorden. 

Jel_ Ich habe nur .: 'unkt 1 in -rt. 4 gemeint. 

Lie hieraus äurcl eziihrte .: bstimcnung eribt einstitninie 

enehmig"ung mit dern bänderungsantrage. 

rodent: Fin weiterer Verhand1 n se en. ýtand ist der 
. ese iä t3- _ 

bericht des Lawenawerices. Ein r bzug des : Geschäftsberichtes 

mmM pro 1944 ist jedem Jo eordneten bereits zugesellt wor- 

den und es hat jeder Gelegenheit _, ehabt, in diese= Ge- 

schäitsbericht Einsicht zu nehrnen. , enn sich niemand zum 

. ort meldet, gehen wir Teich zur Gewinn- und /erlustrechnung 
. 

über. 

Im Allgemeinen erlaube ich mir zu bemerken, dass es m}m sehr 

er«reulich ist, dass das Land ein ': Terk hat, das sich Gut 

rentiert und habe daher mit grosser Genugtuung vom Gilanz- 

ergebnis Kenntnis genornrnen. Ich lade I'-errn �egierungsche - 

Stellvertreter hr. Vogt ein, über die einzelnen . 'ositionen 

der 
_ 
""ilanz näher zu orientieren. 

`r" 1og, t : reu fallend in der ganzen echnunG sind verh . ltriismassig gras se 

Abschreibungen, die vorgesehen sind. Es ist dies von üer -, e- 

rierun° so gewünscht worden, um, wenn das Saminawerk gebaut 

wird, das L. anrenawwierk als ein ipitzenwerk ansehen zu k`mnnen. 

Als solches sollten die AnlaE en des Lawenawerkes zum grossen 

"eil schon abgeschrieben sein, damit der J itzenstrom nicht 

zu teuer komümt. 

Herr isr. Jogt gLdimtiiilrIlrmmrmtnam re: eriert dann eingehend über 

die einzelnen Positionen der _. 3ilanz und uer Gewinn- und Ver- 

lustrechnung, sowie über den ätromverorauch und die Ent- 

wicklung der Stromversorgung. 
Aräsident: 

Ich danke Herrn i. r. Vogt ininmm Ldr die einLehende Orientie- 

rang und ich gtelle den Ueschi tsbericht zur Lebatte, 

Ich möchte diesen Anlass benützen, uni, nachdem die Vorarbei- 

ten für den au des iaminawerkes fertig gemacht worden sind, 

den Antra; zu stellen, in der nächsten Sitzung das Gatutn des 

Zepinnes der arbeiten für den Bau des ='annels festzusetzen. 

1 
Mint; Ich möchte die Anregung in nächster Sitzung nach Anhörung 

. 
S(/ 
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eines lei erat es des Lande st echniker zur -erat ung bringen. 

Eine diesbezügliche Beschlussfassung ki. nn aver erst in 

der 2. Jitzung gefasst werden. 
uhA 

. 

Es ist sicher zweckmassi, wenn die unterlagen zuerst 

geprüft Trerden. Ich werde die __nr"e` an_,: zur Kenntnis. 

nehmen. 

ur ; tier: Ich beantrage, c_e.., s der seschü tsbericht des LanenaWerkes 

diskussionslos genehmigt : ird und den intraL ues Verwaltungs- 

rates des 1awenawer:: es hinsichtlich der jerwendung des 

_ ruttoeinkoimnens eoenfalls zu genehmigen. 
hs'ent" 

Ich möchte kurz noch . olgendes bemerken. Zs muss doch ge- 

sagt werden, dass das Lawenawerk in der glücklichen Lage 

ist, r_ute Geschäfte zu machen, da das 'erk i fionololstellung 

hat. i; achdem es ein öffentliches Merk ist, mache ich den 

---Jorschlag, dass das Merk sich an cen acrasseribeleuct: tungei� 
nas m tiýerden, 

eýragen, bei Eiiigt, Urelche oisher ganz von den ; ̀eieinde--. 

vielleicht zu einem Prozentsatze von b0 1. L. ý -: s , re daher 

an den 7erwalt ung Trat ues Lawenawerkes uie Einladung zu 

machen sich darüber zu äussern, ob das ; erk sich an den 

Installationskosten für Strassenbeleuchtungen beteiligt, 

und zu welchem 1'rozentsatze. 'renn sich keiner der Tierren 

Abgeordneten dagegen aussfrieht, nehme ich an, dass bile 

damit einverstanden sind, dass der Lntrad an der Ver- 

wa1t un`: srat d er_ acht wird. 

. 7enn keine Einsprüche gegen den deschü- tsoerfcht erhoben 

werden, möchte ich den . ntrag des Abg. Dr. ttitter zur b- 

stimmung kommen lassen. 

Lie durchgeführte Abstimmung ergibt eine einstimmige Ce- 

nehmi°ung des Geschäftsberichtes pro 1944. 

Ich möchte den Dank de3 Landes an den Jerwalt un`; sra t, Ce- 

sehüftslührung und iersonsl zum Lusdruck bringen. 

Als , ýreiterer Punkt ist noch das iesuch des iisýorisciien 'Je- 
reins für das iürstentum Liechl. enstein zur derlesun zu 
bringen. fümm 
Der FrIsiüent ver"liesu das Qesuch und da sich nieinana �ei- 
ter zum ". 'ort meldet wird doer das . -esuch augejtim tt. Die 
Ab stirnrnun; erfibt eine einstiiii... it; e ýenehiiii.;; un, Danach wir d 
dern historischen herein lür das 'i rstentum i iechtenstein 
für die Ausstellung seiner li'uxldgeý. enstände der mittlere 
Stock des sog. Eng; l . nderhauses als L. iusewii kostenlos über- 
lassen. 

Is letzter Tunkt orin. e ich noch eine _iný; ace uetreisend 57- 
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die *f ohnaus 'all- und 'vesesetzun, seni; schädi. gung zur ilehundlun�. 

Der Jund bezahlt für Arbeiten von nationalem 1_ntereäse iür d ie 

aohWrrei z 2/3 der . Lohnausfall- uni rersetzungsehtscii di url Der 

-aYlcta_; �wird nun ersucht, Cie Lýegierun zu erinnachti. ý-�en den 

restlichen Drittel ebenfalls auszubezahlen. 

Im 
, leichen Zug ist auch die ntfernungszulage in der . tL'inanz- 

kommissionssit". zan! g behandelt : worden. 

°13ent: Die 'Torarbeiten hierfür sind noch nicht abgeschlossen. 

In der darauff ol` enden ib st immung ermächtigt gier Landtag 

eins ti: nrli die . Negierung zur Ausbezahlung eines ; rittels der 

ýýohnaus all- und iersetzun °sentschädi uni renn der mound 

2/3 der. Kosten übernimmt. 
! @1 

nh 
runharz_ vor län_erer Left sind ýuüverii iori,, esuche der 

-erGapfahl und C üschýle gestellt worden, und 

in ! rage an, wann diese Üuoventionsgesuche behandelt werden. 
ºr Sýdent; Liese . ubveniions; _ esucn sine mir in letzter cis zu; e- 

e. nen unä : rerden in der ncchsten itzun behandelt werden. 

ý lermit schliesse ich die hecutige -, and(, 

ullen Z. bgeorüneten. 

Jchluss der Sitzung 13.3U Uhr. 

; ýsitzun und danke 

ýý 
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